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Ruedi Böni
Eine Würdigung des kürzlich verstorbenen Wegbereiters der Schweizer Hausarztmedizin 
und Gründungsmitgliedes der SGAM

von Paul Brütsch

Ruedi war ein hilfsbereiter Lehrer für uns

jüngere Kollegen. Ich habe ihn vor 31 Jah-

ren an einem Ärztekongress in Antwer-

pen kennengelernt. Er fragte mich dort,

ob ich nicht eine damals unbesetzte Pra-

xis in Huttwil übernehmen wolle. In der

Folge kümmerte er sich sehr um den jun-

gen Praktiker, der von ihm beispielsweise

gelernt hat, dass man jedem Patienten

den Blutdruck messen sollte. Auch im

«Notfalldienstkränzli», wo wir Hausärzte

auf seine Initiative hin jahrelang im

«Bären» oder «Bahnhof» in Madiswil un-

sere Erfahrungen austauschten, konnten

wir viel von ihm lernen.

Ruedi war während vieler Jahre ein begei-

sterter Hausarzt für seine zahlreichen Pa-

tienten. Viele der hier Versammelten

werden gekommen sein, um von ihrem

früheren Hausarzt Abschied zu nehmen.

Ruedi hatte eine besondere Gabe, die ihn

unter den Ärzten auszeichnete: Er war

ein Vordenker: Er merkte, dass die Haus-

ärzte sich organisieren und ihre fachliche

Bildung selber an die Hand nehmen soll-

ten. Er war deshalb in den 1970er Jahren

ein Gründungsmitglied der Schweizeri-

schen Gesellschaft für Allgemeinmedi-

zin, unserem Fachverband. Und um 1980

herum war er dabei, als die Berner Fakul-

tät auf Druck des Grossen Rates eine bes-

sere Ausbildung für Hausärzte zu realisie-

ren begann. Im Auftrag unserer Fachge-

sellschaft begleitete er jahrelang die an

der Universität neu geschaffene Fakultäre

Instanz für Hausarztmedizin mit seiner

grossen Erfahrung.

Von dieser Erfahrung profitierten auch

die Vorstände des Medizinischen Bezirks-

vereins Oberaargau und der Kantonalen

Ärztegesellschaft, in denen er jahrelang

mitgearbeitet hat.

Alle diese ärztlichen Gruppen möchten

heute Ruedi Böni danken für seinen aus-

serordentlichen beruflichen Einsatz zum

Wohl der Patienten, aber auch für die

Schweizer Hausärzteschaft. Er hat mitge-

holfen, ein wichtiges Kapitel der Schwei-

zerischen Hausarztmedizin umzusetzen.

Und ich möchte an dieser Stelle seiner

Frau Sonja einen besonderen Dank aus-

sprechen. Sie hat diese erfolgreiche Tätig-

keit mit manchem Verzicht ermöglicht.

Danke, Sonja.
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